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A5

→ Tabelle A5.2-2 Internet.72 Zur Analyse der aktuellen 
Entwicklung am Ausbildungsstellenmarkt für das Be-
richtsjahr 2021 vgl. Kapitel A1 und Schuß u. a. 2021.

Bestandsentwicklung in den 
Zuständigkeitsbereichen

Für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zustän-
digkeitsbereichen ist in der Regel nicht der Ausbildungs-
betrieb maßgeblich, sondern die für den Ausbildungs-
beruf zuständige Stelle (vgl. E  in Kapitel A1.2). So sind 
bspw. in der Berufsbildungsstatistik diejenigen Auszu-
bildenden, die im Öffentlichen Dienst oder in den Freien 
Berufen für Berufe der gewerblichen Wirtschaft ausgebil-
det werden, – je nach zuständiger Stelle – den Bereichen 
Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet. 

Die Entwicklung der Bestandszahlen an Auszubildenden 
im Vergleich zum Vorjahr verlief in den einzelnen Zustän-

72	 Eine ausführlichere Übersicht zu ausgewählten Merkmalen auf der Basis der 
neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge differenziert nach den einzelnen 
Bundesländern findet sich in Kapitel A5.3.

digkeitsbereichen unterschiedlich. Während es vor allem 
in den Bereichen Industrie und Handel sowie Hauswirt-
schaft und etwas abgeschwächt auch im Handwerk und 
in den Freien Berufen beim Auszubildendenbestand zu 
teils deutlichen Rückgängen kam, konnten der Öffent-
liche Dienst und die Landwirtschaft leichte Zuwächse 
verzeichnen → Schaubild A5.2-1, → Tabelle A5.2-1. 

Im Zuständigkeitsbereich Industrie und Handel, dem 
quantitativ deutlich größten Bereich, waren zum 31. 
Dezember 2020 bundesweit 737.022 Auszubildende 
(rund 57 % des Gesamtbestandes) beschäftigt. Der Rück-
gang im Vergleich zum Vorjahr war allerdings in diesem 
Bereich mit -4,2 % sehr deutlich. Dies ist maßgeblich auf 
den überdurchschnittlich starken coronabedingten Rück-
gang der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge 2020 
zurückzuführen, der besonders den Bereich Industrie 
und Handel betroffen hat (vgl. Kroll 2021a). Die Rück-
gänge bei den Bestandszahlen ergaben sich dabei sowohl 
für Westdeutschland (-4,4 %) als auch für Ostdeutsch-
land (-2,8 %). Der bundesweit niedrigste Bestand in 
diesem Bereich war 1995 mit 702.867 Auszubildenden 
erreicht, der höchste im Jahr 2008 mit 934.221.

Schaubild A5.2-1: �Entwicklung der Zahl der Auszubildenden am 31. Dezember von 1992 bis 2020 nach 
Zuständigkeitsbereichen (Basis = 1992)
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Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der 
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 1992 bis 2020
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).                               BIBB-Datenreport 2022
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